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Scharfes Vorgehen der Oppoſition 


ialiſten proteſtieren gegen den Mißbrauch des Militärs. — Dringlichteitsantraag wegen der 
8 Unterdeiitune des Bauernſtreiks. — Drei Anträge in Sachen der Studentenunruhen 


Schließlich machte noch der Sejmmarſchall bekannt 


Die geſtrige 71. Plenarſizung des gegenwärtigen 
Sejm wurde um 16.20 Uhr vom Sejmmarſchall Switaaſti 
eröffnet. Die Abgeordnetenplätze waren ſaſt vollzählig bes 
jest, auf der Regierungsbank jagen Premierminiſter P 
jtor, Innenminſſter Pierackt und Vizeminiſter Zongelo⸗ 
wicz. Nach den üblichen Mitteilungen des Sejmmarſchalls 
ſchritt das Haus zur Erledigung der Tagesordnung. As 
erſter Punkt ſtand die Ratifizierung von 7 verſchiedenen in⸗ 
ternationalen Abmachungen von geringer Bedeutung zur 
Beratung. Es handelt ſich hier um Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und Polen über Erleichterungen im Kleinen 
Grenzverkehr, über die oberſchleſiſchen Kohlengruben und 
über die Einstellung der Tätigkeit des in u 1 
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STE ELIeNg W eee A. fern Foffehen, 
Polen und Oeſterreich über die Vermeidung von Doppel⸗ 
beſteuerung auf dem Gebiete der direkten Steuern, zwiſchen 
Polen und Belgien über die Sozialverſicherungsanſprüche 
der polniſchen Bergarbeiter in Belgien und end 
die Konvention über die Beſchränkung und Regulierung 
der Produktion und des Vertriebs von Betäubungsmittel, 
die am 13. Juli 1931 in Genf unterzeichnet wurde. 


ch 


Die Ratifizierung des Somjet⸗Paktes. 

Zu dieſer Frage ergriff der Abg. Stronſki MNaklo⸗ 
naler Klub) das Wort und äußerte ſeine Verwunderung 
darüber, daß man mit jo nichtigen Ratifikationsabkommen 
nach dem Seim kommt, während ein jo wichtiger Vertrag, 
wie der Nichkangriffspakt mit der Sowjetunſon dem Seim 
nicht vorgelegt werde. Redner kündigte einen beſondecen 
Antrag ſeines Klubs im Zuſammenhang mit der Ark der 
Ratifizierung des Nichtangriffspaktes mit der Sopſet⸗ 
union an. 

Die ſieben Ratifikationsprojekte wurden ſodann der 
Kommiſſion überwieſen. 

Anſchließend ſchritt der Seim zur erſten Leſung des 
Geſetzes über die Rekrutenaushebung im kommenden Jahre. 
Hierzu ergreifen der ſozialiſtiſche Abgeordnete Zaremba 
und die neu gewählte kommuniſtiſche Abgeordnete Ig na⸗ 
fin das Wort. (Die Ausführungen der beiden Redner 
bringen wir an anderer Stelle). Die Geſeßesvorlage wurde 
der Militärkommiſſion überwieſen. 


Die Bauern proteftieren. 

Sodann begründete der Abg. Maximilian Matt 
nomjti einen von der Volkspartei eingebrachten Dring⸗ 
lichteitsantrag in Sachen der Maſſenverhaſtungen von 
Bauern und der Hausſuchungen bei dieſen. Der Rebner 
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proteſtierte gegen die geſetzwidrige Bekämpfung des wirt⸗ 
ſchaftlichen Abwehrlampfes der Bauern durch die Verwal⸗ 
tungsbehörden und die Polizei und wies darauf hin, daß 
Bauernſtreiks durch lein Geſetz verboten ſeien. 

Der Regierungsblock entſandte als Gegenredner den 
Abg. Koſydarſki, der ſich aber zu leiner ſachlichen 
Stellungnahme aufzuſchwingen vermochte, ſondern ſich da⸗ 
mit begnügte, den Antrag als demagogiſch zu bezeichnen. 
Er beantragte, die Dringlichkeit des Antrages abzulehnen. 
Die BB. Mehrheit ſtimmte demnach und der Antrag wurde 
der Verwaltungskommiſſion überſandt. 


Drei Anträge in Sachen der Judenhetze. 

Sodann wurden Anträge des Nationalen Klubs als 
auch des Jüdiſchen Klubs in Sachen der Lemberger Bar- 
fälle, owie des Klubs der Pp. in Sachen der antiſemiti⸗ 
ſchen Ausſchreitungen an den Univerſſtäten verleſen. 

In dem Antrag der PRS, heißt es, daß dieſe antife- 
mitiſchen Hetzen eigentlich ein vorzügliches Ablenkungs 
manöver gegen die von der Studentenſchaft mit großer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Vetrilauer 109 


Telephon 136-90. Poftſchecklonto 63.508 


äftaftnad 7 Ahe trag bio 7 Uhr bende, 
epeeaflunden des Särifieilers teh von 880 


Leidenſchaft behandelten Fragen der Erhöhung der Stu⸗ 
diengebühren und die Beſchränkung der Autonomie der 
Hochſchulen ſeien. Der jozialift. Studentenſchaft, die geger 
die Heben der Nationaliſten auftreten wollte, ſeien von der 
Behörde in dieſer Aktion Schwierigkeiten in den Weg ge⸗ 
legt worden. 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millime · 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


daß er 
PPS., NPR. und der Chadecja auf Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten betreffend die Vereine auf 
die Tagesordnung der nächſten Sejmſitzung ſtellen werde 
Damit fand die Sitzung um 17.30 Uhr ihren Abſchluß. 


10. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


die Dringlichkeitsanträge der Volkspartei, der 


Gegen das Nelrutenlontingent. 


Bei der erſten Leſung des Geſetzes über die Rekrulen⸗ 
aushebung im nächſten Jahre ergriff als erſter der Abg. 
4% beeührte bei bleer 
elegenheit auch die innerpolitiſche Lage des Landes. Abg. 
Zaremba führte u. a. aus: Dieſes kleine Geſetz ift feinem 
Inhalt nach von weittragendſter Bedeutung. 
Schafft es doch die Möglichkeit, einige tauſend junger Leute 
von der übrigen Bevölkerung abzufondern und dieſe zu 
gehorſamen Automaten zu machen. Ein ſolches 
Geſetz kann man deshalb nur beſchließen, wenn man zu 
einer Regierung volles Verkrauen beſiht. Dies iſt aber bei 
uns nicht der Fall. 


Die moraliſche Abrüſtung bleibt eine leere Phraſe, 
ſofern ihr nicht die tatſächliche Abrüstung folgt. Die pol⸗ 
niſche Regierung hat im Völkerbund zwar einen Ankrag 
auf moraliſche Abrüſtung eingebracht; die Entwicklung un⸗ 
ſeres Budgets jedoch meift ein ſtändiges Anwachſen der 
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Pilſudſti beſucht Nom. 


Wie verlautet, fol Marſchall Pilſudſ li die Abſicht 
haben, auf feiner diesjährigen Reiſe nach dem Süden, die 
er alljährlich im Winter anzutreten pflegt, in Rom einen 
a zu machen, da er von Muſſolinf dazu eingeladen 
wurde. 


3000 Hungerdemonſtranten 
marſchieren um das Kapitol. 
Sie werden von 1700 Poliziſten bewacht. 


Waſhington, 6. Dezember. Die etwa 3000 
„Hungerdemonſtrauten“, die ſeit Sonntag bei Waſhington 
auf freiem Felde kampieren, veranſtalteten heute unter Be⸗ 
wachung durch 1700 Poliziſten ihren Umzug um das Sta- 
pitol. Sie wurden jedoch weder auf den Vorplatz, noch in 
die Nähe des Weißen Hauſes gelaſſen. Nachdem zwei De⸗ 
legierte ein Geſuch um 50 Dollar terſtützung an 
jeden Arbeitsloſen in Amerika dem Bizepräſidenten Curtis 
überreicht hatten, marſchierten ſie zum Lager zurü. Die 


Heeresausgaben auf (Abg. Polakiewicz: 


wahr “.) 


iſt die kommuniſtiſche Abg. Jgnafial. Ihr E 
iſt mit höhniſchen Bemerkungen der Regierung 
ten begleitet. Sie ſpricht ſich gegen das ( 
klärt, daß die Rekrutenaushebung in ein 
Staate einen Gewaltalt, begangen an de 
und der Bauernſchaft, darſtelle 
Unterdrückung der revolutionären Bewegung der Arbeiter⸗ 
ſchaft, 
und weißruſſiſchen Gebiete g 
wollen nicht mehr als milit 
mus bienen. 


bürgerlichen Stimmen gegen 
und der Kommuniſten die Immunität 
Ratsmitgliedes Nicole aufgehoben. 
wegen der Genfer Unruhen in Haft, 


„Das iſt nicht 


Wir leben in einer Zeit, da die Notwendigkeit eiger 


radikalen Abänderung der Geſellſchaftsordnung imwer 
deutlicher in Erſcheinung tritt. Deshalb erheben wir un⸗ 
ſere Stimme zum Proteſt gegen die Aushebung von Rekeu⸗ 
ten durch eine ſolche Regierung. Gleichzeitig bemerken wr, 
daß wir vor dem Militär als ſolchem k 
Wir ſahen z. B. wie den Soldaten und O 
Beſetzung der Warſchauer Gasanſtalt die 
Geſicht ſtieg darüber, daß fie zu ſolchen Zwecken gebraucht 
werden. Die graue Mafje der Soldaten, das find die Brit 
der der Arbeiter und Bauern, und wenn der Augenblick 
des Umſturzes gekommen ſein wird — und dleſer wird 
kommen (ungeheurer Lärm auf den Bänken des 
rungsblocks), dann wird dieſe Maſſe zuſammen m 
Arbeitern und Bauern marſchieren !“ 


ngit haben. 
ren bei 
Schamröte ii 


Die zweite Rednerin zum Rekrutenaus 


Das Militär werde z 


zur „Pazifizierung“ der okkupierten ukrainiſchen 
raucht. Die Soldatenmaſſen 
iſches Werkzeug des Faſchis⸗ 


Die Rednerin erinnert im weiteren Verlauf ihrer 


Rede an den imperialiſtiſchen Ueberfall Japans auf China, 
weiſt auf die Notwendigkeit der Umgeſtaltung imper all 
ſtiſcher Kriege in Bürgerkriege hin. Während ihrer Rede 
wurde die Abg. Ignaſtak 
aufgefordert, beim Thema zu bleiben. Da dies nicht fruch⸗ 
tete, entzog er ihr ſchließlich das Wort. 


wiederholt vom Sejmmarſchab 


Leute waren keilweſſe nach ruſſiſchem Vorbild gekleidet unt 
führten im Zuge 
kapelle nahm daran teil. 
ſtande höchſter Alarmbereitſchaft. 
werden die Demonſtranten die ungaſtliche Stätte verlaſſen 
wo fie weder Nahrung noch geschützte Unterkunft fanden. 


rote Fahnen mit. Auch eine Rotfront⸗ 
Die Polizei befand ſich im Zu⸗ 
Im Lauſe der Nacht 


Generalſtreit in einer ſpaniſchen Stadt. 
Madrid, 6. Dezember. In der mittelſpaniſchen 


Stadt Salamanca haben die Gewerkſchaften den Generul⸗ 
ſtreil beſchloſſen aus Proteſt gegen Arbeſterentlaſſungen 
In Valencia ſtreiken 12 000 Arbeiter. 


Bürgerliche liefern Nicole aus. 


Bern, 6. Dezember. Der Nationalrat hat mit 121 
47 Stimmen der Sozialiſter 
des ſozialiſtiſche⸗ 
Nicole befindet ſich 
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j 
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Exöffnungsſitzung des Neichstags 


Ruhiger Verlauf. — Göring wieder Neichstagspräſident. 
Schlebung bei der Wahl Loebes zum Bizepräfidenten. 


Berlin, 6. Dezember. 
lag trat am heutigen Di 
dem Wahltage zu ſeiner erſten 
Die Eröffnungsſitzung di 
ige in die Umgebung Reichstagsgebäudes ge⸗ 
udenlang wartete d Renge geduldig, um den 
h der Abgeordneten aus nächſter Nähe beobachten 
zu lönnen. Die Tribünen waren ſberfüllt. Die Regie 
tungsbank iſt leer. 

Pünktlich um 3 Uhr betritt der Alterspräſident, na. 
nalſozialiſtiſche Abg. General Liß mann, der im 
Lebensjahr ſteht, den Saal begibt ſich zum P. 
tenplaß, von den Nationalſozialiſten begrißt, 


Der neugewählte Reichs: 
enau einen Monat nach 
um 15 Uhr zuſam⸗ 
3 hat zahlreiche 


Die Schlacht bei Lodz und ein hiſtoriſcher Fluch. 

Der Alterspräſident eröffnet die Sitzung durch eine 
kurze Anſprache, in der er u. a. ausführt: „Unſere Macht⸗ 
haber haben ſich in 14 Jahren reichlich Mühe gegeben, unſer 
Volk an Enttäuſchungen zu gewöhnen. Man habe geglaubt, 
daß der Reichspräſtdent nach ſeinen jahrelangen fruchtlos 
Bemühungen zur befreienden Tat ſchreiten werde und den 
Führer der größten Partei (Hitler!) mit der Regierung 
betrauen werde. Es wäre dann die Wahl auf einen Mann 
gefallen, der allein fähig iſt, Deutſchland zu retten N 
General Litzmann ſpielt dann auf jeine Rolle im Welt⸗ 
kriege an und ſagt: „Am 23. November 1914 fand der 
Durchbruch bei Brzeziny ſtatt und dann die Schlacht 
bei Lodz. Die glückliche Wendung wurde durch meine 
Brigade herbeigeführt, und Hindenburg gab zu, baß 
er uns den Feldmarſchallſtab zu danken habe. 
Heute kann es ſich um Wichtigeres handeln als um den 
Feldmarſchallſtab. Heute handelt es ſich darum, daß er 
(Hindenburg!) dem hiſtoriſchen Fluch entgeht, das 
deutſche Volk zur Verzweiflung getrieben und dem Bolſ⸗ 
wismus übergeben zu haben, obwohl der Retter (Hitler.) 
bereit ſtehe.“ 

Um die Freilaſſung verhafteter Abgeordneter. 

Nach Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit (anweſend find 
564 von den insgeſamt 584 gewählten Abgeordneten) und 
Bekanntgabe des Schreibens des Kanzlers v. Schleicher 
über die Bildung und Zuſammenſetzung ſeiner Regierung 
beantragen die Nationalſozialiſten und Kommuniſtan die 
Freilaſſung der inhaftierten nationalſozialiſtiſchen und 
kommunſtiſchen Reichstagsabgeordneten. Abg. Dit ⸗ 
mann (Sozialist) ſtimmk der Haftenlaſſung der drei kom⸗ 
muniſtiſchen Abgeordneten zu und fragt die Nationalſozta⸗ 
liſten, ob es richtig jet, daß die Abgeordneten, deren Frei⸗ 
laſſung ſie fordern, wegen Totſchlägerei und Bombenlegerei 
im Gefängnis figen. Dieſe Fälle müßten erſt dem Aus⸗ 
ſchuß überwieſen werden. Dr. Frick (Nationalſozialiſt) 
erklärt hierzu, daß er auch dann der Haftenlaſſung der 
kommunſtiſchen Abgeordneten widerſprechen müſſe. In⸗ 
folge Widerſpruchs kann die Freilaſſung der verhafteten 
Abgeordneten nicht erfolgen. 


Die Wahl des Reichstagspräſidiums. 

Der Alterspräſident ſchreitet hierauf zur Wahl des 
Präsidenten des Reichstags. Von nationaliſtiſcher 
Seite wird Abg. Göring für das Präſidentenamt vor⸗ 
geſchlagen. Die Deutſchnationalen ſchlagen Abg. 
Graef vor, nachdem ſich die Nationalſozialiſten geweigert 
haben, geſchloſſen für Graef als Vizepräſidenten zu ſtim⸗ 


Mandſchurei⸗Konflikt vor dem Völkerbund. 


men. Die Sozialdemolraten nennen als Kandi⸗ 
daten Abg. Löbe, die Kommuniften den Abg 
Torgler. 

Zum Reichstagspräſidenten wurde durch Zettelwahl 
der Abg. Göring (Nationalſozialiſt) gewählt. Er erhielt 
279 Stimmen von 546 abgegebenen Zetteln, alſo nur ſechs 
Stimmen über die ſte der abgegebenen Stimmen, 

Der wiedergewählte Präſident übernahm ſofort die 
Leitung der Sitzung. 

Bei der dann folgenden Wahl des erſten Vizepräſi⸗ 
denten wurde der Zentrumsabgeordnete Eſſer, der dieſes 
Amt ſchon im letzten Reichstag inne hatte, mit 445 Stin⸗ 
men von insgeſamt 554 Stimmen gewählt. 

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten wurde 
Stich wah! zwiſchen dem Abgeordneten der bayriſchen 
Volkspartei Rauch und dem ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 


5⸗Nächtelonferenz 


ordneten Löbe notwendig. Aus ihr ging Rauch mit 255 
Stimmen alsgewählt hervor, während Löbe 202 Stimmen 
erhielt. 
Eine Stichwahl mußte auch bei der Feſiſtellung des 
dritten Vizepräſidenten ſtattfinden, die nach der erſten Aus⸗ 
jählung die gleiche Stimmenzahl für den volksparteilichen 
geordneten Dr. Hugo und den ſozialidemokratiſchen Ab⸗ 
. Löbe ergab. Das Los, das bei Stimmengleich⸗ 
eit in der Stichwahl den Ausſchlag gibt, entſchied für Dr. 
Hugo. Später ergaben ſich Zweifel an ber Richtigkeit ber 
Auszählung, da nach ſpäteren Feſtſtellungen Abg. Löbe 
205 Stimmen, Abg. Hugo nur 204 Stimmen erhalten 
haben ſoll. Das Endergebnis der Auszählung fol in der 
morgigen Sitzung bekanntgegeben werden. 


Jetzt wurde ohne Widerſpruch die Haſtentlaſſung der 
beiden nationaljozialiftiihen und drei tommuniſtiſchen Mb: 
geordneten loſſen. Es fand dann noch eine längere 
Geſchäftsordnungsausſprache über die Feſtſetzung der Fi. 
gesordnung für die Mittwochſitzung des Reichstages jtant. 
Ein kommuüniſtiſcher Antrag, die Mißtrauensanträtze gegen 
die Regierung auf die Tagesordnung zur ſetzen, wurde gegen 
die Antragſteller abgelehnt. Die nächte Sißung 
wurde ſodann auf Mittwoch 2 Uhr fejtgejegt. 8 


zufammengetreten. 


Der Vertreter deutſchlands lehnt den amerilaniſch⸗vranzöſiſchen Plan ab. 
Herriot und Macdonald nach Paris abgereift. 


Genf, 6. Dezember. Die erfte offiziöſe 5⸗Mächte⸗ 
Konferenz begann heute vormittag und wurde am Nachmit⸗ 
tag fortgesetzt. Den Vorſitz führte der engliſche Premier⸗ 
miniſter Macdonald. An der Sitzung nahmen je 2 
Vertreter jedes Landes teil. In der Sitzung hat der deutſche 
Nußenminiſter Freiherr v. Neurath, wie verlautet, ein⸗ 
gehend die Gründe dargelegt, die für Deutſchland 
die Annahme des amerikaniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Planes unmöglich machen. Die Sitzung 
wurde in den ſpäten Na mittagsſtunden durch eine kurze 
Teepauſe unterbrochen, worauf die Beſprechungen bis 19 
Uhr ſortgeſetzt wurden. Die Verhandlungen werden am 
Mittwoch vormittag wieder aufgenommen. 

Herriot und Macdonald ſind am Abend nach 
Paris geſahren und haben mitgeteilt, daß fie am Sonn- 
Sa een in Gent eintrejfen würden. 

ie Verhandlungen werden unterdeſſen fortgeführt. 
Ueber den ſachlichen Ver Der gudg nrecban⸗ 
gen am Dienstag e Laer Apktieitimngen 
gemacht. Wie verlautet, ſollen in der Sitzung verſchiedene 
Anregungen auch von deutſcher 5 1 80 die Weiterfüh⸗ 
rung der Beſprechungen gemacht won in. 

In internationalen Kreiſen beſteht der Eindruck, daß 
von allen Seiten verſucht wird, nen Abbruch der Ver⸗ 
handlungen möglichſt zu vermeſb⸗ 


Deutſchland beantragt 
Einſetzung eines Fünferausſchuſſes. 


Genf, 6. Dezember. Ueber die heutigen zwei gro⸗ 
ßen Sitzungen der fünf Mächte kann nach Mitteilung von 
zuſtändiger Seite folgende zuſammenfaſſende Darſtellung 
gegeben werden: Zu Beginn der Verhandlungen wurde den 
5 Mächten der amerikaniſch⸗franzöſiſche Plan vorgelegt. 
Der deutſche Außen miniſter bemerkte dazu a 
drücklich, daß er ſich zu weiteren Beſprechungen in Genf nu 
auf der Grundlage der Erklärungen des engliſchen Außen⸗ 
miniſters im Unterhaus und des dem Bllro der Abrüſtungs⸗ 
konferenz eingereichten Vorſchlages bereit erklärt habe. 


Nichtanerlennungder Mandſchurei 


fordern die Vertreter der Heinen Mächte. 


Genf, 6. Dezember, Pie Generalausſprache in der 
außerorbentlihen Völkerbundsver'ammlung über die japa⸗ 
Mirren c Streitfrage begaun mit einer Erklärung des 
Vertreter der Tſchechoſlowalei, „Norwegens und 
Irlands, die den Standpunkt de eineren Mächte 
zum Ausdruck brachten und ſich übe reinſtimmend mit gro⸗ 
ßer Schärfe gegen die japaniſche Chinapolſtik wandten und 
die Nichtanerkennung des neuen mandſchuriſchen Staates 
durch fämtliche Völkerbundsmächte forderten. Der bekaunte 
frühere ſchwediſche Außenminiſter Unden wies insbeſon⸗ 
dere daraufhin, daß die Völlerbundsverſammlung — ent: 
ſprechend dem Lytton⸗Bericht — ſeſtſtellen müſſe, daß die 
militäriſchen Operationen in der Mandſchurei einen Bruch 


der territorialen Unantaſtbarkelt des Völkerbundſtatuts be⸗ 


deuteten. 

Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch ver⸗ 
trat in einer längeren Erklärung die gleiche Aufſaſſung 
und wies darauf hin, daß die Schaffung des neuen Staates 
auf dem Gebiete einer anderen Macht eine gerade für die 
kleineren europäiſchen Mächte außerordentlich gefährlich 
Beiſpiel ſei. Beneſch ſtrengſte Einhaltung d 
Völkerbunds pa jä internationalen Vertr 

Die vier Redner Mächte ſchlugen ſodann 
die Einjegung eines engeren Ausſchuſſes vor, 


zu dem auch die dem Völkerbund nicht angehörigen, am 
Streitfall jedoch intereſſierten Großmächte, Sowjetrußland 
und die Vereiniglen Staaten, zugezogen werden follen. 

Die Generalausſprache wird am Mittwoch weiter 
ſortgeſetzt. 


Japan droht erneut mit dem Austrilt. 


Tokio, 6. Dezember. Im Hinblick auf Genfer Be⸗ 
richte, die reichlich hohe Erwartungen auf ein Entgegen⸗ 
kommen Japans in der mandſchuriſchen Frage ſetzten, er⸗ 
klären amtliche japaniſche Stellen, daß eine Läſung für 
Japan nur im Rahmen der Anerkennung der Unabhängig⸗ 
leit des Mandſchutuo⸗Staates erſolgen könne. Japan 
mürde nur ungern aus dem Völkerbund austreten, aber es 
werde dieſes tun müſſen, wenn man Mandſchukuo die Un⸗ 
abhängigkeit verweigere oder Japan einer tadelnden Ent 
ſchließunng ausſetze. 


Völterbundlommiſſion nach Gran Chato. 


Genf, 6. Dezember. Der Völkerbundsrat hat be⸗ 
ſchloſſen, zur Begutgchtung über den Konflikt zwiſchen Bo⸗ 
livien und Paraguſchreine militäriſche. Kommiſſton an Ort 
und Stelle zu entſenden, 


Jett werde ihm jedoch ein von den übrigen Mächten aus⸗ 
gearbeiteter ſchriftlicher Plan vorgelegt, wonach ſich ſomit 
für ihn eine völlig veränderte Lage ergeben habe. 

Macdonald beſtritt, daß irgendeine Felle 
Vereinbarung zwiſchen den übrigen Mächten vorliege and 
erklärte, daß ihm ſelber dieſer Plan bis dahin nicht vor⸗ 
gelegt worden fei. 

Freiherr v. Neurath erklärte darauf, nach ſeiner 
Stellung zum amerikaniſch⸗franzöſiſchen 


Plan befragt, daß er hierin zunächſt eine erhebliche Ver⸗ 
schiebung aller Fragen ſehe, die für ihn nicht annehm⸗ 
bar ſei. Der Reichsaußenminiſter legte dann von ſich aus 
den übrigen Mächten einen Vorſchlag vor, nach dem die ge⸗ 


die Erſetzung des 
das künftige Abrüſtungsabkommen feitnen, Auf der 
Grundlage dieſer Richtlinien ſollen alsdann nach dem dent⸗ 
ſchen Vorſchlage die 5 Mächte Ende Januar erneut zuſam⸗ 
mentreten, um den endgültigen Beschluß über die Aner⸗ 
kennung der formellen und materiellen dewſchen Gle'h⸗ 
berechtigung und damit der Rücklehr Deutſchlands in die 
Abrüſtungskonferenz zu faſſen. 


Geſchloſſene Front der bier Mächte. 


Genf, 6. Dezember. Aus maßgebenden engliſchen 
und franzöſiſchen Kreiſen wird übereinſtimmer tat 
daß die von Herriot in der heutigen Fnfmäd) 
abgegebene Erklärung zur Gleſchberechtigun 
den übrigen drei Mächten Italien, England und Vereinig⸗ 
ten Staaten angenommen worden iſt und von Herriot 
im Namen der 4 Mächte abgegeben wurde. 
Es wird hervorgehoben, daß der deutſche Außenmin 
feine endgültige Stellungnahme zu der auf Mittwoch 
mittag einberufenen weiteren Sitzung der 5 Mächte in Aus⸗ 
ſicht geſtellt habe. Das ändert nichts an der Tatſache, daß 
eine n e Bereitſchaft für die Praxis, den Teil 5 des 
Verſailler Vertrages aufzuheben und durch ein neues all⸗ 
gemeines Abkommen zu erſetzen, aus der Erklärung niche 
erkennbar iſt. 


Zu dem neuen deutſchen Vorſchlag liegt eine Stellung 
nahme der Großmächte noch nicht vor, Es wird aber zu⸗ 
gegeben, daß der dentſche Vorſchlag letzten En⸗ 
des den einzigen Ausweg für die Weſterführung 
der Verhandlungen darſtellt. 

* 


London, 6. Dezember. Schaßlanzler Nepille 
Chamberlain fährt Mittwoch nach Paris, wo er mit 
Macdonald und Herriot zuſammentritt. Sein Beſuch 
ſtimmt mit der ſeit einiger Zeit von den Regierungen ver⸗ 
folgten Politil überein, ſich gegenseitig über die Schulden 
und Reparatonsfragen in perſönlicher Ausſprache zu un⸗ 
terrichten. 


Spannung zwiſchen Umerita und Spanien. 


Waſhington, 6. Dezember. Von hohen Beam⸗ 
ten des Staatsdepartements wird erklärt, daß der amert 
kaniſche Botſchafter Laughlin aus Madrid abberufen und 
die diplomatiſchen Beziehungen mit Spanien ernſtlich ge⸗ 
fährdet würden, falls das ſpaniſche Parlament die von 
König Alfons der International Telephon and Telegraph 
Company gewährte Konzeſſion widerrufen und dadurch das 
ſpaniſche Telephon⸗ und Telegraphenweſen verſtaatklichen, 
ſollte. Die amerikaniſche Inveſtierung wird auf 65 M. 
lionen Dollar veranſchlagt. Im Staatsdevartement wird 
die Lage als ſehr ernſt angeſehen 
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Die Thüringer Gemeindewahlen. 
Nazi verlieren wieder 20 Prozent. 


Berlin, 6. Dezember. Die Thüringer Gemein de⸗ 
wahlen vom letzten Sonntag ſtanden unter dem Zeichen 
einer beſonders großen Wahlmüdigkeit, unter der insbejon- 
dere die großen Parteien zu leiden haben. Nationalſozia⸗ 
liſten, Sozialdemokraten und Kommunisten haben faſt lber⸗ 
all Stimmen eingebüßt. Im Vergleich zu den Ergebn 
der letzten Reichstagswahl am 6. November Haben 
Hauptverluſte die Nationalfozialiften erlitten. Sie haben 
trotz des tagelangen Einſatzes ihrer prominenten Führer 
ſtellenweiſe Verluſte von über 20 Prozent erlitten. Ein 
Teil dieſer Stimmen iſt zur bürgerlichen Mitte zurückgewan⸗ 
dert. Die Wahlbeteiligung ſchwankt zwiſchen 56 bis Si 
Prozent. 


gialien für Streichung der Kriegs ſchulden. 
Die Dezemberrate wird aber bezahlt. 


Rom, 6. Dezember. In der Nacht zum Dien 
hielt der Große Faſchiſtiſche Rat die fünfte Fortſetzung ſei 
ner Nove zung ab. Nach einer langen Nusiprache 
wurde einſtimmig eine Tagesordnung zur Ratenzahlung an 
die Vereinigten Staaten angenommen, in der es u. a. heit, 
der Se Faſchiſtiſche Rat beſtätigte die e der 
ttalteniihen Regierung, daß für einen Wiederauſſtieg ber 
Weltwirtſchaft die Notwendigkeit einer radikalen Löfung 
nach Art des „Schwamm drüber“ betont würde. Er for⸗ 
dere die Regierung auf, wenn ſich die weiteren Unterhand⸗ 
lingen ie italieniſchen Kriegsſchulden an Amerika in 
einem Geiſte gegenſeitigen Verſtändniſſes abſpielen könnten, 
die am 15. Dezember fällig werdenden 1.215 437 Dollar 
detragende Rate zu bezahlen. 


Chineſiſche Freiſchürler von den Nuſſen 
interniert. 

Moskau, 6. Dezember. Die ſowfetamtliche Teic- 
raphenagentur meldet aus Tſchita, daß am Montag eine 
Maſſenflucht von Angehörigen des Freſſchärlerheeres 8 
pingwens von der Station Mandſchuli aus auf ſowjetruſſi⸗ 
ſches Gebiet ein Zunächſt erſchien der chineſiſche 
Kommandant der Station bei dem Stationsvorſtand und 
jorderte die außerfahrplanmäßige Abfertigung der mit 
Freiſchärlern gefüllten Züge nach der Sowjetunion. Der 
atſonsvorſteher weigekts ſich, worauf der Kommandant 
= 3 S die ierten Has n Folkir 
überwachte. Auf dieſe Weiſe gelangten zunächſt einzelne 
Teile und Gruppen der Armee Supingwens auf ruſſiſches 
Bebiet, andere Abteilungen überſchritten die Grenze zu 
Fuß. Von ſowjekruſſiſcher Seite wurden fie alle entwaff 
und interniert. Im Laufe des Tages wurden dann auf 
ruſſiſchem Gebiet ein aus 43 Wagen beſtehender Zug an⸗ 
gehalten, in dem ſich der General Supingwen mit ſeinem 
geſamten Stab befand. Auch der General und feine Offi⸗ 
ziere wurden entwaffnet und vorläufig in ſicheres Gewahr⸗ 
am gebracht, 


Sn 


General Kundt wieder in Brafilien. 


La Paz, 6. Dezember. Der deutſche General Kunde 
wurde bei ſeiner Ankunft hier vom Präſidenten im Namen 
Boliviens begrüßt. Die Bevölkerung bereitete ihm eine 
Beifallskundgebung. 
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Soovers Jahres botſchaft. 


Seine Rezepte zur Behebung der Wirtſchaftsmiſere. 
Eine Sonderbolſchaft über die Schuldenfrage angekündigt. 


Waſhington, 6. Dezember. Präſtdent Hoover 
verlas im Kongreß die Jahresbotſchaft. Er erklärte, daß 
die bisherigen Maßnahmen und Kredite der Konſtruktio 
geſellſchaft die bedürftige Bevölkerung der Vereinigten 
Statten im kommenden Winter vor Hunger und Kälte be⸗ 
wahren würden. Die unvergleichliche Weltdepreſſion habe 
während des ganzen Jahres angehalten und im letzten 
Winter und vor allem im Herbſt infolge des europäiſchen 
Zusammenbruchs mehrere ſehr ernſte Kriſen hervorgerufen. 
Die getroffenen Maßnahmen hätten jedoch die Vereinigten 
Staaten vor einem Wirtſchaftszuſammenbruch gerettet und 
ſeit Jult ſei eine gewiſſe Wirtſchaftsbeſſerung zu beobach⸗ 
ten. Zur Wirtſchaftsbelebung ſeien notwendig; 1. eine 
draſtiſche Kürzung der Verwalkungs⸗ 
koſten; 2. eine völlige Neuorganſſierung des 
amerilaniſchen Banlenſyſtems, deſſen Unzu⸗ 
läuglichleit die Wirkſchaftskriſe weſentlich verſchärſt habe 
und 3. eine nachdrückliche offenherzige Zuſam⸗ 
menarbeit mit den übrigen Nationen 
zwecks Stabiliſierung der⸗Rohſtoſſpreiſe durch Verbrau; 
hebung und Wiederherſtellung des allgemeinen Vertrauens 

Hoover kündigt ſodann in ſeiner Botſchaft eine Kür⸗ 
zung des Haushalts um 508 Millionen Dont 
an und empfiehlt die Beibehaltung des im letzten Jahre ein⸗ 
geführten Syſtems des zwangsweifen unbezahl⸗ 
ten Urlaubs für die Regierungsbeamten, 
was einer Fünftagewoche gleichkomme und empfiehlt u. 
eine Nachahmung dieſes Shſtems auch den privaten Unter 
nehmungen zwecks beſſerer Arbeitsverteflung, Ferner 
schlägt Hoover eine weitere Gehaltskürzung 
bis zu 148 Prozemt vor ſowie die Abſchaffung 
unnötiger Kriegsteilnehmerbezüge. Der 
Ertrag der im letzten Juli eingeführten Steuern habe ent⸗ 


täuſcht, weshalb eine allgemeine Produzentenſteuer, bir 
aber die Nahrungsinduſtrie und die Erzeugung billiger 
Kleidung nicht berühren ſolle, einzuführen ſei. Die Bir 
1 zahlreicher Regierungsſtellen wird von Hoo⸗ 
ver ebenfalls befürwortet. 80 
Hinſichtlich der Weltabrüſtung erklärt Hoover, 
Regierung der Vereinigten Staaten bemüht ſei, die 
idigungswaſſen anderer Nationen zu ſtärken, die 
Stärke der Angriffswafſen dagegen herabzuſetzen. Hier⸗ 
durch würde die Weltftabilität und der allgemeine Wohle 
ſtand gefördert. £ 

Hoover habe den Schuldnerländern mütge⸗ 
teilt, daß er dem amerikaniſchen Kongreß Mittel und Wege 
empfehlen werde, um nötigenfalls zeitweilige Transfer⸗ 
schwierigkeiten in Verbindung mit den Dezemberzahlungen 
zu beheben. In dieſem Aer en be kündigt Hoover 
eine Sonderbotſchaft an, die die Kriegsſchuldenfrage 
im einzelnen behandeln wird. Schließlich verweiſt er euf 
das Haager Schiedsgericht, das Antitruſtgeſetz und was die 
zahlreichen inneren Reformen anbelangt, auf ſeine früherem 
Botſchaſten. Die Einzezlheiten des Wirtſchaſtsprogramms 
werden in einer Sonderbotſchaft in den nächſten Tagen 
erwartet, 


Vor Anerkennung der Sowietunion 
durch Amerila. 


Waſhington, 6. Dezember. Der bekannte Sena⸗ 
tor Borah ſtellte mit Genugkuung feſt, daß die öffentliche 
Meinung in den Vereinigten Staaten ſich mehr und mehr 
der offiziellen Anerkennung Sowjetrußlands zuneige. Der 
nächſte Kongreß, ſo ſagte Borah, werde der Anerkennung 
zuſtimmen. 


Aus Welt und Leben. 


106 Vermißle 
beim Untergang des japaniſchen Zerſtörers. 
Nur langſam laufen in Tokio nähere Einzelheiten über 
die Kataſtrophe des Zerſtörers „Sawarabi“ ein. Entgegen 
* Rowichtan ist das Schiff nicht nfigejadt; ſondern 
gelentert. Es treibt kieloben, fo daß Hoffnung beſteht, es 
noch bergen zu können, Leider ift über das Schickſal der 
vermißten 106 Mann Beſatzung noch nichts bekannt, und 
man befürchtet, daß ſie alle üms Leben gekommen find. 


Gemeiner Raubüberfall in Berlin. 


In der Nacht zum Dienstag wurde im Oſten Berlins 
der jährige Hauswirt Albert Stöffin beim Betreten f 
nes Hauses gegen 12.30 Uhr nachts von zwei noch unbe⸗ 
kannten Männern überfallen. Stöffin wurde von den 
Männern, die ihm mit einer Taſchenlampe ins Geſich: 
leuchteten, ſofort niedergeſchlagen. Durch Schläge mit der 
Fauſt oder mit einem harten Gegenſtand wurde der Ueber⸗ 
jellene bearbeitet, bis er hewußklos zuſammenbrach. Die 
Täter raublen 2000 Mark einkaſſierke Mietsgelder. Die 
aufgenommenen Ermittungen haben noch keinen Erfolg ge⸗ 


e ef 


Eugen Brieux neitorben. 

Der Dramatiker Eugen Brieux, Mitglied der Ar 
demie francaiſe iſt geſtern in Nizza geſtorben. Brieus iſt 
hauptſächlich durch ſein Juſtizdrama „Die rote Robe“ und 
durch ſein Aufklärungsſtück „Die Schiffbrüchigen“ bekannt⸗ 
geworden. 

Fiſchkutter mit 5 Perſonen untergegangen. 

In der Nähe von Tromſz (Norwegen) geriet ein 
Fiſchkütter in einen heftigen Sturm. Die Beſaßung ven 
fünf Mann fand den Tod in den Welle. 
7 yd ² * ²˙¹wꝛ U U U 7 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord, Polung 5. Mittwoch, den 7. Dezem 
um 7 Uhr abends, Sitzung der Vorſtandsmitglieder 
der Verkrauensmänner. Wichtige Angelegenheſt. Re 
rent E. Zerbe. 

Lodz⸗Oſt, Pomorjla 129. Freitag, den 9. Dezember, 
7 Uhr abends, gemeinſame Sitzung des Vorſtandes und der 
Verkrauensmänner. Wichtige Angelegenheit. Referent 
E. Zerbe. 
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Conyright by Martin Feuchtwanger, Hal (Saale). 


1 

Auf dem breiten Gang, aus der zurüclliegenden Tiefe 
des Friedhofs her, fam ein Paar herangeſchritten; ein 
Herr und eine Dame, 

„Ein Kind weint“, ſagte die Dame aufhorchend, mit 
einer Stimme, aus der noch viele ungeweinte Tränen 
herauſſchluchzten. 

„Unfer Leid ift nicht das einzige“, ſagte der Begleiter 

ernſt und traurig. 
„Es ſcheint noch ein ganz junges Kind zu fein — und 
ift doch ſchon jo verzwelſelt. Höre nur — es weint um 
eine Mutter — hörſt du? — Jetzt wieder! ‚Muttil' 
ruft es.“ 

„Vielleicht hat ſich das Kind verirrt und iſt nur zu⸗ 
fällig und wider den Willen ihrer Eltern hier zurück⸗ 
geblieben ...“ 

„Sehen wir mal zu — vielleicht kann man dem armen 
Dingchen helfen.“ 

Die beiden ſchritten jetzt raſcher nach der Richtung 
bin, wo die weinende Kinderſtimme fo herzgerbrechend 
lammerte. 

Hinter dem Gebüſch blieben ſie ſtehen und lugten 
durch die Zweige nach Mariechen hin, ſelbſt durch den 
großen Stein gedeckt. 

Das Weinen und Schluchzen verhallte jetzt und das 
kleine Mädchen, das da am Hügel mit gefalteten Händen 
kniete, ſprach: 

„Lieber Gott, jo lange habe ich dich gebeten, du ſollſt 
mich doch auch in den Himmel holen — aber du tuſt es und 


und jegt wil ich nicht mehr ohne eine Mutti ſein! Es. 
gibt doch ſo viele Muttis — und alle Kinder haben eine — 
und gerade mir haſt du meine Mutti weggenommen! Der 
Onkel Kulicke will mich doch nicht mehr haben — und die 
Kinder auf der Straße ſagen immer: das Mariechen hat 
feinen Vater gehabt — aber die Mutter hat doch geſagt, 
du biſt mein Vater! Alle Kinder aber bekommen doch 
etwas von ihrem Vater geſchenkt, Bonbon oder ‚einen 
Sechſer — und die Hedwig hat erſt geſtern einen Groſchen 
von ihrem Pater bekommen — und du gibft mir gar nichts! 
Jetzt habe ich niemanden mehr, der mich lieb hat — und 
ich glaube auch nicht mehr, daß du mein Vater biſt und. 
mich lieb haft, ſonſt würdeſt du mir doch den einen Wunſch 
erfüllen, daß ich eine Mutter habe!“ 

Das Paar hinter dem Gebülſch hielt ſich umſchlungen. 
Die Dame weinte leiſe an der Schulter des Mannes, der 
beſchwichtigende Bewegungen machte und fie mit er⸗ 
hobenem Finger aufforderte, weiter zu horchen. 

„Vielleicht iſt das ein Schickſalswink!“ hauchte er 
ins Ohr. 

„Helfen wir! Ach, helfen wir!“ flüſterte fie zurück. 

Und Mariechen ſprach weiter. Jetzt aber geflifilierte 
ſie auch noch mit den Händen, die Vorſtellungen, die ſie 
dem lieben Gott machte, dadurch noch bekräſtigend. „Das 
ſage ich dir aber, lieber Gott, jetzt gehe ich nicht mehr nach 
Hauſe! Jetzt mache mit mir, was du willſt — aber nach 
Haufe gehe ich nicht mehr! Was zu viel iſt — iſt zu viel! 
Sieh, hier oben“ — ſie deutete nach ihrem Kopf — „da hat 
er mich mit dem Leiſten hin geſchlagen! Du haft es ja 
geſehen, wle das Blut lief und mie er mich dann hin⸗ 
geworſen hat — meine Schürze iſt ganz blutig! Ein 
richtiger Vater kann das doch nicht mit anſehen. Und jetzt 
frage ich dich zum letzten Male, ob du mir helfen willſt; 
aber eine deutliche Antwort — denn was du in der Nacht 
immer fo geffüftert Haft, das konnte ich nicht verſtehen. Ach, 
Water Tag’ mir doch, biſt du denn wirklich mein 

ater?“ 


ihr 


es nicht! Und für dich if das doch eine Kleinialelt — 


„Ja!“ ertönte es da laut mit tiefer Stimme binter dem 
Stein berbor. der vor Muttis Grab ſtand. 


Mariechen blickte mit ſtrahlenden Augen um ſich, war 
aber gar nicht erſchrocken, fondern fragte tapfer weiter und 
wurde gleich etwas dreiſter: „Lieber Gott, du weißt doch, 
daß heute Weihnachten iſt — und ich wünſche mir eine 
Mutti!“ 

Eine Weile dauerte es, ehe die Antwort kam. Dann 


erklang es wieder laut und ernſt: i ü 
b it: „Dein Wunſch ſoll erfüllt 
haft 


„Lieber Gott, warum 
geholt?“ 

„Weil fie es im Himmel beſſer hat — und weil fie fü 
dich um Sue gebeten hat!“ i 

„Aber bis jetzt Haft du mir nicht geholſen“, ſagte nun 
Mariechen vorwurfsvoll. Vieh BE 

„Jetzt ſoll es aber um fo mehr geſchehen!“ 

„Aber beſtimmt z“ 

Ganz beſtimmt!“ 

Mariechen almete erleichtert auf. 
Weile nachdenklich empor und fragle 
ich 1 lieber Gott?“ 

„Geh auf die Straße hinaus — dort wirſt du ein Aute 
ſtehen jehen. Gehe dorthin und warte!“ b 78 

„Lieber Gott, biſt du dort hinter dem Buſch?“ 
Maxiechen. 

Keine Antwort. 

„Er iſt fort!“ ſagte Marlechen andächtlg. Da 
2 gefalteten Hände empor. „Danke schön, een ge 
ann du in den Himmel kommſt, dann grüße meine 

Sie beugte ſich herab, ſchmiegte ihr Geſicht mit den ge⸗ 
falteten Händen noch einmal auf den a ale 
17 ehe ſich. Ein an e Umherblſcken, ein zagen⸗ 

hauen — aber hint, e 
wagle fie doch nicht. hinter den Buſch zu treten 

Aus der Ferne hörte ſie noch des lieben Gottes i 
herübertönenz er ging 0 teile. ee 


a Eifer eilte fie dem Ausgang zu und trat auf die 


du meine Mutti fort 


Dann ſah fie eine 
wieder: „Was foll 


fragte 


Gortſetzung folat,) 
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für nachſtehende Artikel: 


Tiſchwäſche 


in den beſten Qualitäten 


Damenwäſche 


jegliche Wäſche, die neueſten Modelle 


Herrenwäſche 


große Auswahl in Hemden, Pylamas, Taſchentüchern u. Kragen 


Sotken 


große Auswahl, ſchönſte Muſter 


Taſchentücher 


für Damen, Herren und Kinder, neueſte Mufter 


BEI DER ‚WIDZEWSKA_MANUFAKTURA” S.A. 


Schürzen 


für Herzte und den Haushalt, in grober Auswahl 
Brad, Selunda und Reiter 
OK Bas adde Ge 

Bir beſorgen den Versand von Paketen nach Rußland 


Ausſchließl. Verkauf ber 
idzewer Waren 


Wir len Di 
Waren der Karl. 


‚Zufahrt mitrden Strassenbahnen N® 104 16 


niedrigen 
Preiſen eine 


auf Grund eines ſpeziellen Abkommens 
mit dem Handelsvertreter der U. S. S. R. 


deshalb veranſtalten wir zu außergewöhnlich 


Billige Woche 


vettwãſche 


in großer Auswahl 


Kinderwäſche 


reichhaltige Auswahl in allen Muſtein und Größen 


Strümpfe 


reiche Auswahl in ſämtlichen Sorten 


Pullovers um Sweaters 


in Wolle und Seide, in großer Auswahl 


1 WIDZEWSKA_MANUFAKTURA” SA. 


ö 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage | 
Jür Erwachſene: 


Die 


Geſchändete N 


mit 


v 


Für Jugend: I. 


ai Laurel BR! 


Inausftebliche 
Aniepie 


Kapitän Byrd 


zum | 


Nordpol 


Uciecha 


Limanowskiego 36. 


Heute und folgende Tage 
Grohes Doppelpeogramm 


Anna Karenina 


Greta Garbo un 
John Gilbert. 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecxe Kopernika 


Heute und folgende Tage | Heute und 


Der geniale 


Emil Jannings 


und die raſſige 


Olga Tſchechowa 


in dem 100 prozent. Tonfilm 


„Liebling 
der Götter‘ 


Im Velprogramm Asirhen 
Alm und tönende Wochen ſchau 


Nächſtes Programm: 


Eine amerlkaniche Teagödte 


Laurel 


Corso 


Zielona 2/4 


Grozes Doppeiprogeamm 


Charlie Chaplin 


im Komödiendrama 


Großſtabt lichter 


Sztuka 


Kopernika 16 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 N 


folgende Tage Heute und folgende Tage 


Heute und folgende Tage 
Des Heim 
Nach der Erzählung 
von Charles Norris. 
In der Hauptrolle: 
John Voles. 
nfang der Vorſtellungen: 
wochentags uhr, Sonnabends 
Sonne u. Feiertags 2 Uhr 


Die Tragödie einer deutſchen 
Splonin 


der Sieg 


mit 


Seorgeo Prien 


als Rapitan Or» 


U-Bootes 17%" 


Nächſtes Programm: 
„Eine act 
im Paradies” 


25 Hardy 


—— e im Fil 
Sonnabend, um 12 Uhr, und N 5 N er’ aid 
Sonntag, um 11 Uhr vor⸗ di El b N) 1 
Site nde. -Die ENDE MarionLessing 
Senſatiouskombdie. als Spiontn. Tramzufahrt Nrn. 5,0, 8,9, 10 


Ermäßigte Eintrittspreiſe. 
rr 


—HELLANSTALT 


Zahnärztliches Kabinett | 
in Ruda-Pablanicka, „Maryfin”, Staozuta 10. 


Innere und Kinderkrankhelten Dr. 2, Müller 
von 8—9 Uhr früh und 5—7 Uhr abends. 
Chirurg. u. Frauenkrankheiten Dr. Alfred diſcher 
von 45.30 Uhr nachm. 
Zahnkrankheiten und künſtliche Zähne Zahnarzt 
P. Hurwirz von 12—5 Uhr. 


; ahnäcztlihesnbinett 


Gluwonn 51 Tondowſla zel. 17408 


Künktlihe Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Hellanſtaltabreſſe. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut- u. Oeſchlechtstrantbelten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für (Frauen befonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreſſe. 


Theaterverein „Thalia“ 
T. ˙ A EEEL 


2. Wiederholung 


Ira Söderſtröm, Anita Kunkel, J. Kerger, A. Heine, 


Parkett — 4, 3.50, 3 und 2 Zloty, 
Karten im Vorverkauf bei G. E. Reſtel, 


Preiſe der Plätze: 


Innere Krankheiten 
Spes. ür Verdauungsſtörungen 
Przejazd 19 (Kilinskiego 93) Tel. 133-05 _ 


or. med. Z. Turynowa 


Kindertcantheiten 
Przejazd 19 (Kilinskiego 93) Tel. 188.05 


VBenerologiſche dez 
Heilanſtalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abende. Sonntage von 
9.2 Uhr nachmittags. Komfultatten 3 


FFC 
Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr „Jim 


und Jill 
Kammer-Theater: Heute: „Glück von Mor- 


gen“ 
Teatr Popularny: „Das Mädchen aus China“ 
Casino: Blonde Venus er 


„SCALA“-THEATER 


Srödmiejska 15 (Cegielniana) 
Sonntag, den 11. Dezember, 5 Uhr nachm. 


In den Hauptrollen: 


Logen und Balkon — 4, 8.50 und 3 


Dr. ned. F.TURYN |; 


M. Anweiler, N. Zerbe. Großer Chor. Berftärkten Orcheſter. Gelten jhöne Detorationen 


Zloty. Amphietheater. — 2 und 1.00 Zlotu. 2. Balkon — 1,50 Zloty, Galerie 1 Zloty. 
Petrifauer 84, am Sonntag ab 1 


οοοοοοο 
Am 8., 9., 10. und 11. Dezember L J. findet 
im den Klubfälen „Zlednoczenie“ an der Przen⸗ 
dzalnianaſtr. 68 (vormals Brann) die 


IX. allgemeine 


Geflügel- um fileintlerſchau 


(Aus ſtellung) 


ftatt, veranſialtet vom Vodzer Weflüͤgelzüchter⸗ 
berein. — Zur Ausſtellung gelangen: 
Hühner, Günſe. Enten. Sanben, Vögel. 
Kaninchen. Pelstiere. Naſſenhunde uſm. 
Eintritt 1 Zl, für Schüler und Militärs 50 Gr. Am freitag, den 9. und 
Sonnabend, d. 10. Dezember vormittags für Schulkinder in Grüppen 20 Gr, 
Das Ausſtellungstomitee. 


000000000000000000000000000000000000000000O00000000 


| 


Capitol: Der Sieger 
Tore ee und Laurel und Hardy Alte Gitarren 
rand King Die Seitenstraße 
Luna: Der König, das bin ich ) DEREN 
1 10 aufe vt 10 
Metro u. Adria: Der Sieg a 1 10200 an ee 
Oswiatowe: Die Geschändete — Mit Kapitän Muſtkinſteumentenbauer 
Byrd zum Nordpol 3. Höhne, 
Przedwiosnie: Lieblinge der Götter Mexandrowila 04, 
Splendid: Die blaue Rhapsodie 


Theaterverein „Thalia“ 


| 


Erstmalig in Lodz 


Altwiener Singſpiel in 8 Akten von Mariſchta u. Granichſtäbten 


1 Uhr vormittags an der Theaterkaſſe. 
u 8 


Lodger 


Tagesneuigleiten. 


Die Saiſonarbeiter verlieren die Hoffnung 
nicht. 

Heute Entſcheidungen über die Unterſtützungen. 
Stadtpräftdent Ziemieneki und Vertreter der Arbeiier- 
verbände begeben ſich heute nach Warſchau, um eine end⸗ 
jültige Klärung der Frage der Unterſtützungen für die Sai⸗ 
bee und eventuell für die Tertilarbeiter durchzu⸗ 
ren. Die Arbeiterabordnung wird im Miniſterium für 
oziale Fürſorge, in der Direktion des Verſicherungsanits 

ud im Hauptarbeitsloſenfonds vorſprechen. 


Bor einem Mieterſtreit in Lodz. 


Wie vom ſozialen Mieterverband mitgeteilt wird, iſt 
in den nächſten Tagen mit der Antwort der Zentralbehör⸗ 
den auf die Denkſchrift zu rechnen, die vom Verband wegen 
einer Herabſetzung der Mieten eingereicht worden iſt. So⸗ 
fort nach Eintreffen der Antwort wird eine allgemeine 
Mieterverſammlung einberufen, der ſodann eine allgemeine 
Mietertagung in Warſchau ſolgen wird. Sollte die Ant⸗ 
wort abſchlägig ſein, dann würden die Mietervereinigungen 
die Streikloſung verbreiten. Der Streit ſoll darauf be⸗ 
ruhen, daß die Mieter die Zahlung der Miete einſtellen, um 
auf dieſe Weiſe die Hausbeſitzer zür Herabſetzung der Miete 
zu zwingen. (p) 


Steuer von Blataten, Schildern und 
Anzeigen. 


In Nr. 106 des Dziennik Uſtaw“ befindet ſich unter 
Poſition 884, Artikel 17, folgende Beſtimmung: 

1. Den ſtädtiſchen Gemeinden iſt es geſtattet, Steuern 
von Firmenaufſchriften und Anzeigen zu erheben, die an 
Gebäuden, Säulen, Kiosken und ähnlichen Stellen ange⸗ 
bracht find und die entweder angeklebt, ausgetragen, als 
Film⸗ und Lichtreklame oder auf ähnliche Weiſe verbreitet 
werden; ferner können ſie eine Steuer von Anzeigen er⸗ 
heben, die durch Druck, mechaniſch oder auf ähnliche Weiſe 


vervielfältigt werden. 

2. Den ländlichen Gemeinden iſt es geſtattet, Steuern 
von Plakaten und ildern ſowie von Annoncen außer⸗ 
halb des Bereichs von ſtädtiſchen Gemeinden zu erheben. 

3. Von der Steuer befreit ſind Anzeigen, die in Zeit⸗ 
cchriften veröffentlicht werden, welche nicht ſeltener als in 
monatlichen Zeitabſtänden erſcheinen, ferner amtliche Be⸗ 
e für die öffentlichen Körper⸗ 

Ae untmachungen über Vorleſungen, öffentliche 
erjamunlingen ſowie Stellengeſuche 
Eine Ausführungsbeſtimmung über dieſe Steuer wird 
noch veröffentlicht werden. 
Dieſe Verordnung hat ſowohl in Induſtriellen⸗ als 
auch in Handelskreiſen begreifliche Bewegung hervor⸗ 
gerufen. (ag) 1 1 


Nach dem Streik bei Seidenmurm. 

Wie wir geſtern berichteten, iſt der Streik bei Gebr. 
Seidenwurm beigelegt worden. Die Arbeiter hatten de» 
reits Anfang voriger Woche einen Teil ihres Lohnes er⸗ 
halten, am vergangenen Sonnabend einen weiteren Teil, 
während der Reſt in den nächſten Tagen ausgezahlt werden 
soll. Geſtern früh it in der Firma die Arbeit normal auf⸗ 
genommen worden. (p) 

Beratungen der Stra . 

In den letzten Tagen ſanden in den Straßenbahnver⸗ 
bänden Beratungen ftatt, in denen über die Lage geſprochen 
wurde, die ſich nach der letzen Arbeits⸗ und Lohnreorgani⸗ 
ſation herausgebildet hat. 

Auch in dem Verband der Zuſuhrbahnangeſtellten ſan⸗ 
den ähnliche Beratungen ſtatt. (p) 


Vor einer neuer lichen des Kalbſleiſchpreiſes. 
Die Preisfeſtſezungskommiſſion des Magiſtrats berei⸗ 
tet die Einberufung einer neuen Sſzung dor, auf der 
die Frage einer neuen er e 3 Kalbfleiſchpreiſes 
beſprochen werden ſoll. In der letzten eit find nämlich die 
Preiſe für Kälber gefallen. (p) 

Aückgang der Unterhaltskosten um — Y Prozent. 

Geſtern fand im Woſewodſchaftsamt eine Konferenz 
der Kommiſſion zur Feſtſezung der Unterhaltskoſten ftatı, 
Die Kommiſſton ſtellte feſt, daß die Koſten im November 
im Verhältnis zum Vormonat um 7 Prozent gefallen ſind. 
Hierzu hat vor allem der Pleſsrückgang He Blei, Brot, 
Wia, Grüße uſw. beigetragen. Teurer geworden find dar 
gegen Butter und Eier, (p) 


Bata in Polen. 
Wie polniſche Blätter melden, ſoll ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen eine technſſche Kommiffton der Bata⸗Werle nach 
olen kommen, um den Inveſitionsplan für die bei 
wieneim . errichtende neue Schuhfabrik feſtzuſetzen. Im 
Sinne der Verpflichtung, die das Bata⸗Unternehmen feiner: 
zeit bei der Konzeſſlonserſangung übernommen hat, ſoll die 
Fabrik im nächſten Jahre ſerkiggeſtellt werden. 


Was in den Zuſuhrbahnen liegen gelaſſen wurde. 

In den Zufuhrbahnen ſind in letzter Zeit folgende 
Gegenstände liegen gelaſſen worden, die in den zuftändigen 
Depots abgeholt werden können: Auf der Strecke Lodz.— 
Zgierz—Ozorkow, Lobz.-Alekſandrow: Künſtliche Blumen, 
1 Schraubenzieher, 1 Brille, Garderobenbügel, 1 Paar 
Holen, durchgebrannte Glühbirnen, 1 Handkoffer, 1 Paler 

art, 2 Hemden, 2 Kinderbluſen, 1 Spazierſtock, 3 Paar 
Handſchuhe. Auf der Strecke Loda—Babianice, Lodz Tu⸗ 


Syn: 1 Palet mit Seidengarn, 1 Paar Holzſchuhe, 1 Hand⸗ 
tuch, 1 Paket Zucker, 1 Lederhandſchuh, 1 Geldbeutel mit 
Inhalt. Auf der Strecke Lodz —Konſtantynow—Lutomierſt: 
1 Brille, 1 Geldbeutel. (p) 
Feuer im Hotel „Polonia“. 5 

Im 991 „Polonia“ in der Narutowieza 38 bemerkte 
geſtern nachts das Perſonal einen ſtarken Rauch. Min 
rief ſofort die Feuerwehr herbei, vor deren Eintrefſen feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß in dem Geſchäft des Friſeurs Goſlawiki 
eine Wand in Brand geraten war. Und zwar war das 
Feuer infolge Ueberheizung eines Ofens entjtanden. Nach 
einſtündiger Arbeit gelang es der Wehr, die Flammen zu 
unterdrücken. (p) 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowſki, 11:90 Liſto⸗ 

pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſtiego 54; S. Barto. 

arm ti, Piotrkowſka 164; R. Rembielinſti, Andrzeja 28; 
„ Szymanſli, Przendzalniana 75. 


Morgen Eröffnung der Geflügelausſtellung 


Der Lodzer Kleintier⸗ und Geflügelzüchter⸗Verein er⸗ 
öffnet morgen in den ehemaligen Braunſchen Sälen in 
Pfaffendorf (Przendzalniana 64) ſeine diesjährige Gefen⸗ 
gel⸗ und Kleintierausſtellung. Die diesjährige Ausftellung 
wurde trotz der ſchweren wirtſchaftlichen Zeiten noch beſſer 
mit Exponaten beſchickt als die vorjährſge. Ueber 2000 
verſchiedene Raſſetjere, wie Tauben, Hühner, Hunde, Ka⸗ 
ninchen uſw., werden zur Schau geſtellt! Diesmal ſoller 
auch wieder die Hundeliebhaber auf ihre Rechnung kommen, 
denn gerade dieſe Abteilung, die in den letzten Jahren der 
herrſchenden Tollwut wegen ausfallen mußte, weiſt viele 
Prachtexemplare auf. Um alle Exponate unterzubringen, 
mußten von den Veranſtaltern ſogar die Gartenpavillons 
mit Beſchlag belegt werden. 

Die diesjährige Ausſtellung dürfte ſomit die voran⸗ 
gegangenen, die allgemein gefallen hatten, noch weit über⸗ 
treffen. Den Kleintierzüchtern und Liebhabern die Aus⸗ 
ſtellung noch ganz beſonders zu empfehlen, dürfte ſich bei 
dem guten Namen, den ſich der Lodzer Geflügel⸗ und Klein⸗ 
tierzüchter⸗Verein erworben hat, erübrigen. Die Ausſtel⸗ 
lung it am 8., 9,, 10. und 11. Dezember von 9 Uhr früh 
bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Die Rettung der „ Selbſtmörderin“ 

oder die geprellte Polizei und Feuerwehr. 

In der Andrzeja 38/40 ſpielte ſich vorgeſtern abend 
kurz bor Dunkelwerden ein ungewöhnlicher Vorfall ab. 
Als die Dämmerung bereits ſtark eingeſetzt hatte, bemerl⸗ 
ten einige Straßenpaſſanten auf dem Dach der vierſtöckigen 
Offtzine „die Geſtalt einer Frau“, die ſich über den Rand 
beugte, als ob ſie jeden Augenblick herabſpringen wollte. 
In wenigen Augenblicken hatte ſich vor dem Haufe eine 
rieſige Menſchenmenge angejammelt, die atemlos nach dem 
Dach hinauſſchaute. Inzwiſchen hatte ſich auch ein Poliz'ſt 
eingefunden, der unverzüglich das 7. Polizeikommiſſarlat 
in Kenntnis ſetzte. Dieſes ſetzte ſich wiederum mit der 
Feuerwehr in Verbindung, die einen Wagen mit den not⸗ 
wendigen Rettungsgeräten entſandte. 

Die „Frau“ ſtand immer noch über den Dachrand ge⸗ 


Der heutige Experimentalabend Wl. Meſſings. 


Heute abend findet im Saale der Philharmonie um 

8.30 Uhr der ſenſationelle Experimentalabend des belann⸗ 
ten und berühmten Pſychologen und Telepathen Wladyflaw 
Meſſing ſtatt. Der angeſetzte Abend hat in unferer Stadt 
ſo großes Intereſſe hervorgerufen, daß die Eintrittskarten 
zumeiſt bereits ausverkauft find. Die Hauptattraktion des 
Abends dürfte die Hypnoſe von Tieren fein. Die letzten 
Eintrittskarten ſind an der Abendkaſſe und im Laufe des 
Tages im Reiſebüro „Orbis“, Petrikauer 65, zum Preiſe 
von 75 Groſchen bis zu 3.50 Zloty zu haben. 
— --. 
beugt, alb ob fie ſich nicht entſchließen könnte, den grausigen 
Sprung in den Tod zu tun. Die Feuerwehr breſtele eine 
Sprungdede aus, worauf ſich einige Wehrmänner, gefolgt 
von dem Hauswaͤchter, auf das Dach begahen. Ganz vor⸗ 
ſichtig und leiſe näherte man ſich dem Dachrand. 

Als die Rettungsleute die letzten Meter im Sprung 
zurücklegten und nach der „Frau“ geiffen, hatten fie nur 
Stoff in den Händen. Die „Frau“ erſpies ſich als ein in 
einer Kaminecke ſtehender — Antennenmaſt, um den ein 
Stück Stoff gewickelt war. In der Dämmerung hatte das 
9 955 Entfernung wie eine nach vorn gebeugte Frau aus⸗ 
geſehen. 

. Als die unten atemlos wartende Menge den Ausgang 
dieſer Rettungsexpedition ſah, brach fie in ein ſchallendes 
Gelächter aus. Feuerwehr und Polizei rückten ſtill und 
wortlos ab. (p) 


Dachſtuhlbrand in der Grodmieiſtaſtraße. 
50 000 Zloty Schaden. 


Die Zentrale der Feuerwehr wurde geſtern davon in 
Kenntnis geſetzt, daß in der Srodmieiſla 28 ein Brand aus⸗ 
gebrochen ei Kurz darauf trafen der 1. und 2. Feuerwehr⸗ 
zug ein, die ſich aber als zu ſchwach erwieſen, ſo daß noch 
der 3. und 5. Zug herbeigerufen werden mußten. Gleich⸗ 

itig traf der Kommandant Dr. Grohmann ein, der die 
zeitung der Rettungsarbeiten ſelber in die Hand nahm. 
Das Feuer war auf dem Dachboden der dreiftöcigen Olfi⸗ 
ine ausgebrochen, die einem B. Naftelfti gehört. Die 
en breiteten ſich ſehr ſchnell aus und griffen bald auf 
den Dachboden des Fronthauſes über. Da leine Brand⸗ 


Bolrsgeitung — DImdog), ven 7. vezemder 19552 5 


Theaterverein. Thalia 


veranſtaltet am 


Donnerstag, den 8. Dezember, 5 Uhr nachmittags 
im eigenen Lokal, Nawrot 28, einen 


geselligen Ahend 


für Mitglieder und Freunde des Vereins. 


mauer vorhanden war, gelang es erſt nach längeren Be. 


mühungen, das Frontgebäude zu löſchen. Dann wan ole 
ſich die Feuerwehr ausſchließlich der Offizine zu, die es 
chließlich ebenfalls zu löſchen gelang. Das Dach und der 
ganze Dachboden ſowie die Decken einiger Wohnungen im 
dritten Stock wurden vernichtet. Alle Wohnungen im 
ten und zweiten Stock wurden förmlich mit Waſſer üb 
ſchwemmt. Während der Mettungsarbeiten trugen die 
Feuerwehrleute Marſan Michalſki und Zygmunt Borom’ti 
Rauchvergiſtungen davon und mußten in Sicherheit ge⸗ 
bracht werden. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen 
Hilfe und brachte fie nach dem Depot. Der angerichiete 
Schaden beträgt 50 000 Zloty. Die Unterſuchung ergab, 
daß das Feuer wahrſcheinlich infolge ſchlechter Beſchaffen⸗ 
heit eines Kamins entſtanden iſt, wodurch das Etroh am 
Waſſerreſervoir in Brand geraten war. 


Die Nichtbeſtä igung der fünf deulſchen 
Gymnafiallehrer. 


Die Eltern verlangen Aufklärung auf der Jahres verſamun 
lung des Deutſchen Nealgymnaſialvereins. 


Geſtern abend fand in der Aula des Deutſchen Gym⸗ 
naſiums die zweite Jahreshauptverſammlung des Deu 
Realgymnaſialvereins ſtatt. Die Verſammlung wurde 
8.30 Uhr im zweiten Termin von Herrn Dr. Kurt Sch 
tert eröffnet. Nachdem Herr Mehlo das Protokoll der ket⸗ 
ten Verſammlung verleſen hatte, erſtatteten die Direktoren 
ihre Berichte über das Schuljahr 1931/1932. 

Aus dem Bericht des Herrn Direktors Guthke, der für 
das Knabengymnaſium berichtete, ging hervor, daß die 
Schülerzahl im Knabengymnaſium zu Beginn des vorigen 
Schuljahres 658 und am Schluß des Jahres 632 betrug, 
Gegenwärtig zählt das Knabengymnaſium 563 Schüler. 
Disſer Rückgang der Schülerzahl ſei mit der ſchweren wirl⸗ 
ſchaftlichen Lage der Eltern zu erklären. Im vergang Jahre 
zählte das Knabengymnaſium 25, gegenwärtig 18 Klaſſen. 
Die Reifeprüfung haben im vorigen Jahre von 44 Schülern 
nur 20 beſtanden. 

Ueber das Mädchengymnaſium berichtete Herr Direk⸗ 
tor Schmitt. Das Mädchengumnaſium zählte 325 Schi 
innen zu Beginn und 311 Schülerinnen am Schluß d 
vorigen Schuljahres. Gegenwärtig wird es von 293 Schü 
lerinnen beſucht. Im vorigen wie in dieſem Jahre halte 
das Mädchengymnaſfium 12 Klaſſen. Die Reifeprüfung be⸗ 
ſtanden von 14 Schülerinen 12. Den Berichten de 
ren Direktoren folgte der Kaſſenbericht d. errn Baum 
ſters Klause ſowie der Bericht der Reviſtonskommiſſt 
Sämtliche Berichte wurden einmütig gutgeheißen. Schließ 
lich wurde noch die Bilanz per 31. Juli 1932 beftätigt 

Nach Abſchluß der Tagesordnung entſpann ſich 
rege Ausſprache über die Frage der Nihtbeftäti« 
gung der Lehrbefähigung für die fünf 

Lehrer (worüber wir bereits wiederholt berichteten). 
Die Anregung hierzu kam von dem Stv. Ewald, der von 
der Verwaltung des Vereins Aufklärung über dieſe Frage 
verlangte. Auf dieſe Aufforderung hin wurde von ſeiten, 
der Vereinsverwaltung mitgeteilt, daß die Geſuche der d 
rektion des Gymnaſiums um Beſtätigung der Lehrbe hie 
gung für fünf Lehrkräfte abſchlägig beantwortet worden 
ſeien. Dieſe Nichtbeſtätigung ſei jedoch fo aufzufaſſen, als 
wäre ſie nur für das gegenwärkige Schuljahr erfolgt. 

Zu dieſer Erklärung der Verwaltung ergriff Stv. 
Ewald noch einmal das Wort und wies darauf hin, daß di 
Ehre der Lehrer von den Eltern verteidigt werden müſſe. 
Durch einen Pr oteft der geſamten Elternſchaft müſſe den 
Behörden gezeigt werden, daß dieſe hinter ihren Lehrerr 
ſteht. An der Ausſprache beteiligten ſich u. a, die Herren 
Paſtor Doberſtein, Raple, Raths uſw. 


Aus der Philharmonie. 


Morgenkonzert des Lodzer Philharmoniſchen Orcheſters 


Morgen mittags um 1.45 Uhr findet in der Phil 
monie ein Konzert des Lodzer Philharmoniſchen Orcheſte 
ſtatt, das ebenfalls durch Radio übertragen werden wird. 
Um den breiteſten Kreiſen unſerer Stadt den Beſuch zu er⸗ 
möglichen, hat die Konzertdirektion die Preiſe der Bär 
ehr herabgeſetzt, und zwar koſten alle Plätze ohn 
Ausnahme zu 50 Groſchen. D 
bringt: Suppe — Ouvertüre itenſt 


ling — Walzer „Ungarische 

wiſche Hochzeit“, Siede — 

Sperber — „Bigeunerlager", 

dar“, Lehar — Potpourri „Wo die 
teufel — Blumenwalzer, Laſſe — So 


Serenade „Z. 
ingt“, Wald 

1 Namyſlowſti — Mazur. 
„ Baiaelman. 


Am 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Die Mißbräuche im Bezirksgericht. 

Vor längerer Zeit hatten ſich vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht die drei Gerichtsbeamten Wenger, Jakubowſki und 
Szezeſion zu verantworten, die Mißbräuche verübt hatten. 
Die erſten beiden wurden verurteilt, Szezeſion dagegen, 
jreigeſprochen und wieder in ſein Amt eingeſetzt. Kurze 
Zeit darauf lief aus dem Gefängnis von Wengier die Mit- 
teilung ein, daß ſich auch Sedo Gelder angeeignet habe, 
die im Gericht eingezahlt worden ſeien. Die wieder auf⸗ 
genommene Unterſuchung ergab diesmal die Richtigkeit bie⸗ 
ſer Anklage, Geſtern alte ſich Szezeſion abermals vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Es wurde 
nachgewieſen, daß Szezeſion zuſammen mit Wengier einen 
Gerichtsentſcheid gefälſcht und 120 Zloty unterſchlagen 
hatte. Ferner wurde nachgewieſen, daß Wengier und 
Szezeſion von dem Reſtaurateur Pretzel Geld genommen 
hatten. Pretzel war zu einer Strafe von 500 Zloty und 


ET A 
Deutſches Theater „Thalia“. 


Rund um „Das Schwalbenneſt“. 

Auch die zweite Aufführung des allerliebſten Sigg⸗ 
ſpiels „Das Schwalbenneſt“ war am Sonntag ein großer 
Erfolg, der „Thalia“⸗Bühne. Darſtelleriſch ſtanden die 
Mitwirkenden bis in die kleinſten Rollen auf der Höhe ihr 
Aufgabe, ſo daß die Leiſtungen durchweg abgerundet a 
fielen, Der beſte Beweis dafür war die freudige S 
mung im Zuſchauerraum, der faſt bis auf den letzten Platz 
gefüllt war. Der herzliche Beifall, der immer wieder auch 
bei offener Szene einſetzte, zwang die Schaufpieler zu Wic⸗ 
derholungen einzelner beſonders ſchöner Gefangpartien und 
Tänze. Man hatte an dieſem Theaterabend wirklich ſe ne 
reine Freude. Der freundlichen Aufnahme dieſes herrlichen 
Bühnenſtückes nach zu ſchließen, der es ſich während > 
bisherigen Aufführungen erfreut hat, dürfte es noch recht 
oiel Wiederholungen erleben. 

Die nächſte Vorſtellung findet am kommenden Coins 
ing um 5 Uhr im „ heater bei ermäßigten Pre 
(von 1 bis 4 Zloty) ji Karten find im Vorverkauf 
G. E. Reſtel (Petrikauer 84) zu haben. 


Gerichtsloſten von 55 Zloty verurteilt. Er zahlte zweimal 
zu 150 Zloty, dem verlangte aber der Gerichtsvoll⸗ 
zieher von ihm noch die ganzen Zloty. 

Im erſten Fall wurde Wengier zu 
Szezeſion zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. 
Fall erhielt Wengier 9 Monate Gefängnis, während Sz 
ſion freigeſprochen wurde. (p) 


6 Jahre Gefängnis wegen Totſchlags. 

Am 17. Juni gegen 6 Uhr früh kehrte der 6. Sierpria 
Nr. 96 wohnhafte Stefan Gruszka betrunken nach Hauſe 
zurück. Im Haufe hielt er mehrere Perſonen an und de 
langte von ihnen Geld zu Schnaps, wobei er ſie mit eit 
Meſſer bedrohte. Einen gewiſſen Foks verletzte e 
ſchwer mit dem Meſſer, daß dieſer bald darauf ve 
Geſtern hatte ſich der 37 Jahre alte Stefan Gruss 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten Er bekannte 
ſich nicht zur Schuld, ſondern erklärte, daß er ſo betrunken 
geweſen ſei, daß er nichts mehr wiſſe. Nach den Zeugen⸗ 
ausſagen, die den genauen Verlauf des Totſchlags ſchilder⸗ 
ten, verurteilte das Gericht den Angeklagten zu 6 Jahren 
Gefängnis. (p) 


Ein Unhold vor Gericht. 

Am 16. September lehrie die 16 Jahre alte Exita S. 
aus Lodz nach dem Dorf Kolanka zurck. Unterwegs ge⸗ 
ſellte ſich ein junger Mann zu ihr, der ihr jeine Begleitung 
autrug. Plöpli warf er ſich auf ſie, zog fie in den 
Chauſſeegraben und wollte ſie vergewaltigen. Als das 
Mädchen um Hilfe zu rufen begann, eilten mehrere Män- 
ner herbei, bei deren Anblick der Unmenſch die Flucht er⸗ 
greifen wollte. Er wurde jedoch feſtgenommen und der 
Polizei übergeben, die feſtſtellte, daß es ſich um den 19 
Jahre alten Henrhl Kir handelt. Dieſer hatte ſich 
geſtern vor dem Lodzer lsgericht zu verantworten, 
das ſeſtſtellte, daß er bereits einmal wegen Vergewaltigung 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war. Dies⸗ 
mal erhielt er drei Jahre Gefängnis. (p) 


Sport. 


Lodz — Stackholm. 

Die endgültige Aufſtellung der Lodzer Auswahlacht 
gegen die Stockholmer Repräsentation ſieht wie folgt aus: 
Pawlak (Ii P.), Leszezynſti (Jap.), Taborek (Ig) 
Klimezaf (I S.), Garnezarek (IP.) Ehmielewfti (Ig p.), 
Kempa (IRB) und Roſlaw (Zjednoczone). Auch die 
Schiedsrichterangelegenheſt wurde bereits erledigt: im 
Ring amtiert Ermanowicz aus Poſen und das Punktieren 
beſorgen Söderlund (Stockholm) und Landeck (Lodz). 
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Der Empfang der ſchwediſchen Boxer in Lodz. 


Im Zuſammenh. er Ankunft der Auswahl⸗ 
wahlmannſchaft Ses Lodz, die hier gegen unfere 
Auswahlmannſch fr erden ſeitens des ſchwediſchen 
Konſulats in © großzügigſten Vorbereitungen 

troffen, um enthalt in Lodz jo angenehm wie m 

lich zu ge A. a. wird auch der ſchwediſche . 
1 den nordiſchen Gäſten ein Ba 


‘ 


Schweden — Hohenſalza 13:3. 
Geſtern abend trat die ſchwediſche Auswahlmannſchaft 
in Hohenſalza (Inowroclaw) in den Ring. Die Schweden 
konnten ‚einen hohen Sieg 13:3 für ſich buchen. 


Zwei Lodzer in der Arbeiter⸗Repräſentation. 


Die polniſche Arkeiterrepräfentation, die am 28. Der 
1 in Leipzig gegen Deulſchland um die Europa⸗Fuß⸗ 
allmeiſterſchaft an den Start gehen wird, hat in ihrer 
Mitte auch zwei Lodzer Spieler. Dies find die beiden be⸗ 
währten Widzew⸗Fußballer Glowacki und Rothe. 


Aus dem Reiche. 


Mädchenmörder Kranz verhaftet. 


Wir berichteten kürzlich über eine furchtbare Bluttat, 
die ſich am Donnerstag auf einem Feldwege zwiſchen SE 
ihow und Moſchtzenitz ereignete und der die 15ſährige E 
Salamon aus Slrziſchow zum Opfer fiel. Die Polizei 
ſuchte bis Freitag nach dem Täter, dem 21jährigen Adal⸗ 
bart Kranz aus Gogolan. Am Freitag konnte er in der 
Wohnung ſeiner Eltern geſtellt und verhaftet werden. 
Kranz hielt ſich auf dem Boden verborgen und berſuchte ſich 
ſeiner Feſtnahme durch Flucht zu entziehen. Bei einem 
waghalſigen Sprung vom Boden 0 er fich jedoch leichtere 
Verletzungen zu, fo daß er überwältigt werden konnte. Der 
Mörder iſt inzwiſchen in das Rybniker Gerichtsgefängnis 
eingeliefert worden. Die Obduktion des bedauernswerten 
Opfers ergab, daß der Täter zur Ausübung der Tat ſich 
eines gewöhnlichen Taſchenmeſſers bediente. Er verſuchte, 
jein Opfer erſt zu vergewaltigen, wohei es zu einem erb 
terten Kampf zwiſchen dem Mädchen und dem Mörder ges 
kommen ſein muß. Dies ergibt ſich auch daraus, daß die 
Stiche mit beſondexer Wucht geführt wurden. Der To 
trat als Folge der Stiche in den Rücken, wobei auch die 
Lunge getroffen wurde, ein. Der Mörder hat nach ji 
Einlieferung ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt und hier⸗ 
bei auch Einzelheiten der Tat erwähnt. Gegen ihn wird 
ohne Zweifel das Standgerichtsverfahren eingeleitet wer⸗ 
den; mit der Verhandlung, die in Rybnik ſtattfinden wird, 
e unter Umſtänden noch vor Weihnachten zu rechnen, 


n. 


Dohpeſſelbſtmord eines ſugendlichen 
Lebespaares. 

Am vergangenen Sonnabend beging ein noch jug 
liches Liebespaar Solbſtmord, indem es ſich auf der E 
bahnſtrecke zwwiſchen Michalkowig und Ehorzow vor den 
nach Kattowitz fahrenden Perſonenzug warf, Dem jungen 
Manne wurde der Kopf vom Runipfe getrennt, während 
das Mädchen vollſtändig zerſtückelt wurde. Der Tod trat 
bei beiden auf der Stelle ein. Nach den polizeilichen Er⸗ 
mittelungen handelt es ſich hier um den 19jährigen Ger⸗ 
hard Zalewſki von der ul. Koscielna 46 in Michalkowitz, 
der mit der erſt 15jährigen Czeſlawa Trzeſla aus Strzelng 
(Kleinpolen), die bei ihrer verhefrateten Schweſter in Kö⸗ 
nigshütte wohnte, ſeit ewa einem Jahre ein Liebesverhäli⸗ 
nis unterhielt, das nicht ohne Folgen geblieben war. Die 
beiden Jugendlichen beſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu 
gehen. In den Kleidern des Mädchens fand man einen an 
ihre Schweſter gerichteten Abschiedsbrief, in dem fie ihr 
mitteilte, daß ſie mit ihrem Bräutigam in den Tod gehen 
wolle. Die Leichen wurden in einem Güterwagen nach dem 
Bahnhof Siemianowig und von dort durch die Rettungs- 
bereitſchaft in die Leichenhalle des Hüttenlazaretts geſchafft. 


Hereingefallener Bauernfänger. 

Zu dem Dorſſchulzen in Jeziory, Kreis Sieradz, Lam 
vorgeſtern ein junger Mann, der ſich als der Geheimpoliziſt 
Wisniewſki vorſtellte und erklärte, er habe den Auftrag, den 
Schulzen Franeiszel Plachta zu verhaften. Da der Schulze 
ſich nicht ſchuldig fühlte, verlangte er nähere Aufklärung. 
Der Geheimpoliziſt erwiderte ihm, daß dies „Dienſtgeheim⸗ 
nis“ ſei, daß er ihm aber andeuten könne, daß mehrere 
Bauern, die im Gefängnis in Sieradz ſitzen, über ihn de⸗ 
laſtende Ausſagen gemacht hätten. Er rate ihm, ſich auf 
alle Fälle Geld einzuſtecken, das ihm für eine Kaution net⸗ 
wendig ſein werde. Es würden vielleicht 1000 Zloty not⸗ 
wendig ſein. Schließlich erklärte er aber, daß auch 400 gl. 
genügen würden. Der Schulze erwiderte, daß er lein Geld 
befige und daß er Dienſtgeld nicht nehmen könne, da er ſich 
ſonſt wirklich jtrafbar machen würde. Sein Vater, der im 
Nachbardorf Monice wohnt, werde ihm aber das Geld 
leihen können, Als ſich der Geheimpoliziſt damit einvor⸗ 
fanden erklärt hatte, ließ Plachta anſpannen, worauf beide 
nach Monice fuhren. Dort ließ ſich Plachta die 400 Zloty 
geben; gleichzeitig bat er leiſe jeinen Water, ihnen im War 
gen zu folgen, da er dem Geheimpoliziſten nicht traue, 

Kurz bor Sieradz verlangte der Geheimpoliziſt, daß 
der Reſt des Weges zu Fuß zurückgelegt werde. Dann har: 
langte er die 400 Zloty als Sicherheit dafür, daß ihm 
Plachta nicht entweiche. Plachta erwiderte, daß er ihm dos 
Geld auf offener Straße nicht geben könne. Beide betra en 
deshalb eine Gaſtwirkſchaft, wo fie mehrere Schnäpſe 
tranken. 

Inzwiſchen hatte ſich der Vater Plachtas an einen 
Poliziſten gewandt und dieſem gegenüber den Verdacht aus⸗ 
geſprochen, daß es ſich um einen falſchen Geheimpollziſten 
handeln könne. Der Poliziſt ſetzte ſich telephoniſch mit 
Sieradz in Verbindung, wo erklärt wurde, daß der Auftrag 
zur Verhaftung des Schulzen nicht gegeben worden jet, 

Darauf drangen mehrere Polten in die Gaſtwirt⸗ 
ſchaft ein und 15 den „Geheimpoliziſten“, der ſtark 

ſchrak und die Flucht ergreifen wollte. Er wurde nach 
Sieradz gebracht. Sein wirklicher Name konnte bisher 
nicht ermittelt werden. (p) 
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Vorgeſtern in den Abendſtunden ereignete ſich in der 
Nähe der Station Radomſto ein schweres Verkehrsusgluc. 
Ein Wagen, der ſich mit fünf Perſonen auf der Buhnüber⸗ 
fahrt befand, wurde von einem vorüberfahrenden Schnell 
zug erfaßt und zertrümmert. Vier Juſaſſen wurden geister. 
Es find dies der 21jährige Mendel Fiſchub, ſeine 2Nadrige 
Schweſter Malla, die 24jährige Zofja Bibelſla und re 
48jährige Mutter Hana B. Der Fuhrmann Piotr Toblasz 
blieb unverletzt. 


Gelbitmord eines Fliegeroffiziers. 

Geſtern früh erſchoß ſich in feiner Wohnung in Dam 
blin der Adjutant der Zentralen Militärfliegeransbil⸗ 
dungsſchule Oberleutnant Franciszek Harlie. Ueber die Ur 
ſache des Selbſtmordes iſt nichts belannt. 

Es iſt dies in den letzten Tagen bereits der dritte Fall, 
daß ſich ein Offizier das Leben genommen hat. 

Wielun. Feſtnahme eines Schmugglers⸗ 
In der Nähe von Praszki wurde geſtern ein Jozef Gajda 
ſeſtgenommen, der einen größeren Poſten Leder aus 
Deutſchland geſchmuggelt hatſe. Gajda, der auf deutſcher 
Seite wohnt, wurde in das Gefängnis in Wielun eingelier 
fat. (p) 

Kaliſch. Den Bruder auf der Jagd an⸗ 
geſchoſſen. Auf den Feldern des Gutes Pociejow, 
Kreis Kaliſch, wurde eine Treibjagd veranſtaltet, an der 
auch die Brüder Janusz und Wikold Kurowſki, Beſitzer 
eines Nachbargutes, teilnahmen. Plöglich ging die Dop⸗ 
pelflinte Januszs los und die ganze Schrokladung drang 
seinem Bruder Wild, der vor ihm ging, in den Rücken. 
Der Verletzte wurde nach Kaliſch ins Kraukenhaus gebracht. 

— Autobuskataſtrophe. Auf der Chauſſee 
Lodz Kaliſch ereignete ſich geſtern eine Autobuskata⸗ 
ſtrophe. In der Nähe von Turek fuhr ein Autobus in den 
Chauſſeegraben und wurde arg beſchädigt. Die mehr als 
10 Fahrgäſte, größtenteils Händler aus Turek und Kaliſch, 
trugen leichtere Verletzungen davon. (p) 


Aus dom deufſchen Geſellſchaftsleben 


Wohltätigkeitsbaſar des Frauenvereins der St. Tri. 
nitatisgemeinde. Es iſt eine ſchöne Tradition, daß der 
Frauenverein der St. Trinitatisgemeinde alljährlich einen 
Wohltätigkeitsbaſar veranſtaltet. Gewöhnlich geſchieht das 
vor Weihnachten. Zwar iſt heuer dieſer Baſar nicht in 
dem Ausmaß abgehalten worden, wie in den Vorjahren, 
doch wird auch diesmal ſo manches ie Armen der Ge⸗ 
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meinde aus diefen Mitteln getan werden können. Das unter⸗ 
ſtrich auch Paſtor Wannagat in ſeiner Anſprache, Hierbei | 
die Bedeutung des Advenks ſtreifend. Zahlreiche nützliche 
e waren zu niedrigen Preiſen zum Kauf ange⸗ 

oten worden, die Kaufkraft war zufriedenſtellend. Aid) 
ein Stand für Zucker⸗ und Backwaren verkaufte für die 
Weihnachtszeit ſchöne Geſchenkpäckchen. Ein Glücksrad 
für die Kinder bereitete viel Freude. Auch ein Vortrag — 
die Loſungen des veranſtaltenden Vereins darſtellend: Ar⸗ 
beit, Liebe, Leid, Treue — von einigen Damen aufgeführt, 
fand viel Anklang. Später durften die Kleinen eine wirk⸗ 
liche Polonaiſe mitmachen. Die zahlreich erſchienenen Da 
men unterhielten ſich noch ein Weilchen aufs beſte. 


Nabio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 7. Dezember. 


Polen. 
Lodz (263,8 M.). 1 

12.10 Schallplatten, 12.30 Wetterbericht, 12.35 Schule 
vormittag aus der Warſchauer Philharmonie, 15.15 Wirt⸗ 
ſchaftsbericht, 16 Schallplatten, 18 Leichte Muſik, 19 Ver 
ſchiedenes, 19,30 Literariſches Feuilleton, 19.45 Nachrich⸗ 
tem aus aller Welt, 20 Schallplatten, 20.55 i 
21 Nachrichten aus aller Welt, 21.05 Klaviervortpag, 
Am Horigont, 22.15 Salonmuſit von Schallplatten, 28 
Tanzmusik. 

1 1 Ausland. 


Berlin (716 193, 418 M.) 5 
11.30 Konzert, 14 Heitere Stunde, 15.35 Heitere Lied 
16.15 Fußball⸗Länderkampf, 18.05 Lieder, 19.25 Schall⸗ 
platten, 20 Sinfonſe⸗Konzert, 22.30 Tanzmuſik. 
Langenberg (685 kz, 472, M.). 
12 Unterhaltungs⸗Konzert, 13 Konzert, 15.50 Kinder⸗ 
ſtunde, 17 Konzert, 20 Meifter ihres 7 8, 20.30 Verſe 
und Lieder, 21 Konzert, 22.30 Kölner Sechstagerennen 
22.50 Ama 
Wien (581 19;, 517 Wr.). 
11.30 Konzert, 13.10 Schallplatten, 15.20 Fußteall⸗Län⸗ 
derkampf Defterreih — England, 17.10 Konzert, 19.45 
0 0 20.30 Unterhaltungs⸗Kongert, 22.15 
unzmuſtk. 
Prag elk 2055 487 M.). 2 
12.10 S 77 15.30 Oboe-Rorträge, 16.10 Konzert. 
he 


18.25 Dei Seſdung, 19.25 Märchen: Raduz und 
Mahulena, 22.25 Tanzmuſtk. 


Heiterer Abend. 
Am heutigen Mittwoch um 20 Uhr Tender Wa chan 
einen heiteren Abend der „Columbia⸗Rebue“, d. h. ein 
buntes Columbig⸗Schallplattenkonzert mir verbindendem 
ve Tert. Im Programm in⸗ und ausſäal, ſche he⸗ 
annte ffünſtler. 
Klavierrezital von Boleſlaw ſton 

Heute, Mittwoch, um 21.05 Uhr hielt vor dem Mi⸗ 
krophon des Warſchauer Senders der Plant Boleſla 
Kon. Im Programm u. a. die fall völlig unbelannten 
„Warjacje fortepianowe“ pon Eugenjusz Pankiewicg⸗ 


